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Mit dem Kopf und mit dem Herzen stolpern ... 

 

„Stolpersteine“ gibt es in vielen 

Städten Deutschlands und in ganz 

Europa. Sie sind eingelassen in Geh-

wege und Bürgersteige. Jene klei-

nen Gedenktafeln aus Messing mit 

einer Kantenlänge von 96 mal 96 

Millimetern. Nicht alle – aber man-

che/r bleibt stehen und liest: 

Hier wohnten Henriette und Her-

mann Spier. 1942 deportiert ins 

Warschauer Ghetto. Zwei Jahre spä-

ter ermordet im Konzentrationslager 

Treblinka. Henriette Spier war 33 

Jahre alt, ihr Mann 43. Durch die 

Steine bleibt ihr Schicksal im Be-

wusstsein.  

„Stolpersteine“ sind ein Projekt des  

Künstlers Gunter Demnig. Seit 1992 

setzt er damit ein Zeichen – gegen 

das Vergessen.  

Man findet sie mitten in Wohngebie-

ten und Fußgängerzonen, auch in 

Lüneburg.  

Inzwischen sind es mehr als 75.000 
Stolpersteine, die in den Städten 

Europas verlegt sind. Sechs Millio-

nen müssten es werden. 

Zunächst waren Stolpersteine nur 

als theoretisches Konzept gedacht. 

Aber durch einen Pastor in Köln be-

kam der Künstler die Idee, mit den 

Steinen auch ein sichtbares Zeichen 

zu setzen und gleichzeitig ein welt-  

  

An- … 
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weit einzigartiges Mahnmal zu 

schaffen. Gunter Demnig sagt über 

die Stolpersteine:  

„Man stolpert nicht und fällt hin. 

Man stolpert mit dem Kopf und mit 

dem Herzen.“ Das geschieht für den 

Künstler auf dreierlei Weise: 

In den Konzentrationslagern wurden 

die Menschen zu Nummern degra-

diert, die man ihnen auf den Arm 

tätowierte.  

Stolpersteine holen ihre Namen wie-

der ins Bewusstsein. Sie erinnern an 

das individuelle Schicksal. Damit be-

wahren sie den Namen jedes Einzel-

nen vor dem Vergessen. Neben jüdi-

schen Frauen, Männern und Kindern 

wurden auch Kommunisten, Homo-

sexuelle, Zeugen Jehovas, Sinti, 

Roma und andere vom Hitlerregime 

verfolgt, deportiert und in den Kon-

zentrationslagern umgebracht. Auch 

ihre Namen werden davor ge-

schützt, in Vergessenheit zu gera-

ten. 

Dadurch, dass der Betrachter den 

Kopf beugt, um den Text zu lesen, 

macht er gleichzeitig eine symboli-

sche Verbeugung vor den Opfern. Er 

erweist ihnen Ehre, nimmt sie wahr 

und zeigt: Auch wenn diese Men-

schen damals „eines Tages ver-

schwanden“, die Erinnerung an sie 

lebt weiter – damit sich Geschichte 

in unserer Zeit nicht wiederholt. 

Ein dritter Aspekt ergibt sich aus der  

 

Tatsache, dass Stolpersteine mitten 

in Wohngebieten liegen.  

Damit wird kritisch die Behauptung 

hinterfragt “Wir haben von nichts 

gewusst!”. 

Die Namen der Opfer kommen zu-

rück an die Orte, wo es Freunde, 

Nachbarn und Bekannte gab. Wie 

konnte ein Verschwinden da nicht 

auffallen und unbemerkt bleiben?!  

Stolpersteine erinnern daran: Vor 

der Verfolgung begann es mit diffa-

mierenden Worten und Parolen. Das 

ist heute nicht anders.  

Stolpersteine sind darum stille Bo-

ten, wachsam zu bleiben und für 

Vielfalt unter uns einzustehen. 

Ihr Pastor Wolfhardt Knigge 

 

  

… -gedacht 
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St. Nicolai-Kirche Artlenburg 

Gottesdienst am 
Samstag, 10. Juli, 16:00 Uhr 

Jarn Cohrs, Artlenburg 

Yunus Kuzgun, Artlenburg 

Vincent Lindemann, Hohnstorf 

Luca Roth, Artlenburg 

Anna Sandmann, Artlenburg 

Sina Steffani, Artlenburg 

 

Gottesdienst am 
Sonntag, 11. Juli, 10:00 Uhr 

Marlon Ahrens, Artlenburg 

Paula Deike, Artlenburg 

Ulrike Hillmer, Avendorf 

Jeremy Orlowski, Artlenburg 

Julian Orlowski, Artlenburg 

Bente Schamann, Artlenburg 

Mika Tobias, Artlenburg 

 

Anmeldung neue Vorkonfirmanden 

Für alle Jugendlichen, die im Jahr 2009 geboren wurden und die 2023 
konfirmiert werden möchten, beginnt nach den Sommerferien die 
Vorkonfirmandenzeit. 

Alle, die in unserem Mitgliederprogramm als evangelisch geführt werden, 
bekommen kurz vor den Sommerferien Post von ihrem Pfarrbüro mit einer 
Einladung zum Unterricht und einem Anmeldeformular. 

Wer bis zum Ferienbeginn keinen Brief erhalten hat und konfirmiert werden 
möchte, kann sich natürlich selbständig in den Pfarrbüros Artlenburg bzw. 
Hittbergen erkundigen. 

Am Donnerstag, 9. September 2021 um 19.30 Uhr findet im  
Ev. Gemeindezentrum Hohnstorf eine Info-Veranstaltung statt. 

Vorab-Informationen können Sie in den Pfarrbüros in Artlenburg bzw. 
Hittbergen erfragen. (Kontakte siehe S. 28 im Gemeindebrief) 
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Ostern „durch die Blume“: Das Leben ist stärker! 

 
 
Es ist schon ein paar Jahre her, dass 
nach dem Ostergottesdienst im Evan-
gelischen Gemeindezentrum Hohnst-
orf eine besondere Aktion stattfand. 
Die Spuren davon sind auch Jahre 
später immer noch zu sehen:  

Im Rasen vor dem Turm wurde ei-
nes der ältesten Symbole der ersten 
Christen gepflanzt: Ein Fisch – ge-
staltet aus Osterglocken, die in 
Fischform eingepflanzt wurden. Für 
die ersten Christen ein wichtiges 
Hoffnungszeichen. Man erinnerte 

sich damit untereinander: Das Le-
ben ist stärker als die Kräfte, die 
ihm entgegenstehen. 

In diesem Jahr konnten wieder Got-
tesdienste über die Osterfeiertage 
stattfinden, nachdem dies 2020 auf-
grund der hohen Corona-Inzidenzen 
überhaupt nicht möglich war. Auch 

in unseren Kirchen war wieder der 
Ostergruß zu hören: „Der Herr ist 
auferstanden!“ – „Er ist wahrhaftig 
auferstanden!“  

In einem Artikel las ich kürzlich: In 
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diesen Zeiten von Einschränkungen, 
Abstand und Masken erleben viele 
die Kirchenjahresfeste besonders 
intensiv. Das Bedürfnis „nach sinn-
stiftender Orientierung an religiösen 
Traditionen“ habe in den vergange-
nen Monaten zugenommen, 
schreibt Frank Hofmann, Chefre-
dakteur des Magazins „Andere Zei-
ten“. „In Krisenzeiten sind sie noch 
wertvoller, unsere Feste.“ Denn je 
mehr wir durch verunsichernde Zei-
ten gehen, desto wichtiger sind Zei-
chen, Symbole und Rituale, die uns 
helfen, bewusst in den Blick zu 
nehmen, was uns Halt und Hoff-
nung gibt! 

Ostern hat da einen besonderen 
Platz, weil es uns erinnert: Das Le-
ben ist stärker! 

Der „Fisch“ aus Osterglocken ist 
also nicht stumm. Er sagt es – 
buchstäblich - „durch die Blume“:  

Ostern lässt unsere Hoffnung auf-  

 

blühen. Und wer sich daran orientiert, 
findet seinen Weg auch in schweren 
Zeiten. 

 
 
 

 

Ein Anblick ist wunderschön und ein Moment wunderbar. Verwundert bleibe 
ich stehen. Ist diese Rosenblüte nicht ein Wunderwerk? Und Ingwertee ein 
Wundermittel gegen die Kälte? Gelegentlich begegnet mir ein wunderlicher 
Mensch. Oder ein Ereignis fügt sich auf wundersame Weise. Das Wunder hat 
Spuren hinterlassen in unserem Wortschatz. Vielleicht ein Hinweis, dass das 
Leben voller Wunder ist. Wundervoll eben. 

TINA WILLMS  
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Dank der Kleiderstiftung Spangenberg 

Viele von Ihnen haben Anfang des 
Jahres mitgeholfen Kleider, Schuhe 
und Bettwäsche zu sammeln. In un-
seren beiden Gemeinden konnten in 
diesem Jahr 3.250 kg an Spenden 
eingesammelt werden. Die Deutsche 
Kleiderstiftung Spangenberg be-
dankt sich herzlich bei allen Spen-
dern, und schreibt: 

 

„... wir freuen uns, dass auch in 
schwierigen Zeiten eine Sammlung 
durchgeführt werden konnte und 
Sie mitgewirkt haben. Ihre Kleider- 
und Schuhspenden ermöglichen 
weiter humanitäre Hilfe mit Texti-
lien an vielen Orten.“ Ein herzlicher 
Dank auch aus beiden Pfarrämtern! 
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Wenn die hier aufgeführten Gruppen und Kreise wieder  
stattfinden können, werden Sie von uns benachrichtigt. 

Mitarbeiter*innenteams 

Gemeindebriefausträger:  

für den nächsten Artlenburger  
Gemeindebrief am Freitag, 27.08.2021 
Artlenburg:  14.30 Uhr, 
Hohnstorf:  16.00 Uhr,  
Kontakt: Evi Westedt   
  04176 – 8177 

Team Kirchensamstag  
für Kinder und Vorkonfirmanden 
Kontakt: Pfarramt Artlenburg  
  04139 – 7023  

Jugendmitarbeiterkreis  

trifft sich jeweils am 2. Donnerstag im 
Monat in Artlenburg oder in Hohnstorf. 

Kontakt: Marc-Andrè Knorr  
eMail: marc-andre.knorr@t-online.de 

Selbsthilfegruppe 

bei Abhängigkeit von Alkohol,  
Tabletten etc. 
montags  20.00 – 21.30 h,  
Ev. Gemeindezentrum Hohnstorf  

Kontakt: Marlon Glaß 
  0174 – 57 09 375 

Heaven Eleven 

Der Chor aus Artlenburg  
Leitung: Anka Fiedler 
Proben: donnerstags, 19.30 h, i. d. Regel 
im Ev. Gemeindehaus in Artlenburg  
Kontakt: Andrea Eggert 
  04133 – 8208 

Krabbelgruppen 

Avendorf:  1 x monatlich,  Mittwoch 
15.30 – 17.00 h im Feuerwehrhaus 
Kontakt: Silke Baumstark 
  0160 – 96 81 21 97 

Artlenburg und Hohnstorf 
Wenn Sie Interesse haben eine Krabbel-
gruppe zu starten, bitte im Pfarrbüro 
melden.   04139 – 7023 

Frauenkreise 
Artlenburg: 19.30 h, Ev. Gemeindehaus 
1. Donnerstag im Monat  

Avendorf: 19.00 h, Feuerwehrhaus 
2. Mittwoch im Monat  

Hohnstorf: 19.30h, Ev. Gemeindezentr. 
2. Dienstag im Monat  

Geselliger Nachmittag 
Hohnstorf: 15.00h, Ev. Gemeindezentr. 
1. Mittwoch im Monat  

Avendorf: 15.00 h, Feuerwehrhaus 
letzter Mittwoch im Monat  

Posaunenchor 
Freitags ab 19.30 Uhr 
Gemeindehaus Hittbergen 
Leitung: Christiane Ehmer 
  04139 – 69 96 46 

Stricktreff Hittbergen 

Jeden 1. und 3. Mittwoch im  
Monat, jeweils 19.00 Uhr. 
Gemeindehaus Hittbergen 
Infos: G. Müller   69 68 23 

 

Hohnstorfer Schmökerecke im Ev. Gemeindezentrum 

mittwochs, 10.00 – 11.30 Uhr,  
ein Angebot von DRK und Kirchengemeinde 

Klön- und Bücherstube im Gemeindehaus Echem 

mittwochs, 10.00 – 11.30 Uhr 
  

Gruppen und Kreise 
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6.06 

10 Uhr 
10 Uhr 

1. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

 

Artlenburg 

Lüdersburg 

13.06. 

10 Uhr 
2. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst 
 

Hohnstorf 

20.06. 
10 Uhr 
10 Uhr 

3. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

 

Artlenburg 

Echem 

23.06. 

18:30 Uhr 
Mittwoch 

mittendrin, musikalische Andacht 
 

Artlenburg 

27.06. 

10 Uhr 
10 Uhr 

4. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

 

Hohnstorf 

Hittbergen 

4.07. 

10 Uhr 
10 Uhr 

5. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

 

Hohnstorf 

Lüdersburg 

10.07. 

16 Uhr 
Samstag 

Konfirmation Teil I 
 

Artlenburg 

11.07. 

10 Uhr 
6. Sonntag nach Trinitatis 

Konfirmation Teil II 
 

Artlenburg 

14.07. 

18:30 Uhr 
Mittwoch 

mittendrin, musikalische Andacht 
 

Artlenburg 

18.07. 

10 Uhr 
10 Uhr 

7. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

 

Hohnstorf 

Echem 

25.07. 
10 Uhr 

8. Sonntag nach Trinitatis 

gemeinsamer Gottesdienst 
 

Hittbergen 

 

  

Gottesdienste … 
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1.08. 
10 Uhr 
10 Uhr 

9. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

 

Artlenburg 

Lüdersburg 

8.08. 
10 Uhr 

10. Sonntag nach Trinitatis 

Gemeinsamer Gottesdienst 
 

Hohnstorf 

15.08. 
10 Uhr 
10 Uhr 

11. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

 

Artlenburg 

Echem 

18.08. 

18:30 Uhr 
Mittwoch 

mittendrin, musikalische Andacht 
 

Artlenburg 

22.08. 

10 Uhr 
10 Uhr 

12. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst 
Gottesdienst 

 

Hohnstorf 

Hittbergen 

29.08. 

10 Uhr 
13. Sonntag nach Trinitatis 

Gemeinsamer Gottesdienst 
 

Artlenburg 

4.09. 

9:30 Uhr 
11 Uhr 

Samstag 

Gottesdienst zum Schulanfang 
Gottesdienst zum Schulanfang 

 

Hohnstorf 

Artlenburg 

5.09. 

10 Uhr 
11 Uhr 

14. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst 
Gottesdienst zum KiTa-Jubiläum 

 

Hohnstorf 

Lüdersburg 

 

Nach wie vor bitten wir um Verständnis, dass es aufgrund der Infektionslage 
zu Änderungen der hier angekündigten Orte und/oder Zeiten kommen 
könnte. 

Die jeweils aktuellen Gottesdienste finden Sie bei den wöchentlichen Be-
kanntmachungen in der Lüneburger Landeszeitung und auf unserer Home-
page im Netz: 

 
st-nicolai-artlenburg.wir-e.de 

  

… und Andachten 
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Konfirmationen in Artlenburg am 10./11. Juli 2021 

Wie bereits berichtet, mussten die traditionell am letzten Aprilwochenende 
statt findenden Konfirmationen aufgrund der Infektionslage verschoben 
werden:  

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden treffen sich 35 Minuten 
vor Gottesdienstbeginn im Artlenburger Gemeindehaus. 

Damit für die Familien ausreichend Platz bleibt, bitten wir um 
Verständnis, dass die Konfirmationsgottesdienste aufgrund der 
Hygienevorschriften und der begrenzten Besucherzahlen aus-
schließlich mit den Angehörigen der Konfirmanden gefeiert 
werden können. Denken Sie bitte an Ihre Schutzmasken! 

 
 

Artlenburger Jubiläumskonfirmationen im Jahr 2022 

Die ursprünglich nach Pfingsten 2021 verschobenen Jubiläen der 
Konfirmationsjahre 1969/70; 1959/60; 1954/55 und 1949/50 mussten aus 
den bekannten Gründen noch einmal geschoben werden! 
Wir bitten die Jahrgänge dafür um Verständnis. Bitte halten Sie sich nun 
Pfingstsonntag 2022, um 10.30 Uhr für die in Artlenburg nachgeholten 
Feierlichkeiten frei! 

Die Jubiläumskonfirmationen derer, die eigentlich 2022 „dran“ sind, 
planen wir voraussichtlich für Sonntag, den 16. Oktober. Dazu wird 
natürlich auch noch schriftlich eingeladen. 

 
 

Einschulungs-Gottesdienste am Samstag 4. September 

Zur Einschulung planen wir in Hohnstorf um 9.30 Uhr und in 
Artlenburg um 11.00 Uhr wieder Gottesdienste. Was genau zu dem 
Datum möglich sein wird, ob und welche Hygienebeschränkungen gelten, 
ob wir, wie 2020 in Hohnstorf aufgrund der Zahlen zwei Gruppen machen 
– all das lässt sich heute noch nicht sicher sagen. 

Dass jede und jeder, der möchte zum Schulbeginn aber einen Segen mit 
auf den Weg bekommen soll, steht fest. Im August wissen wir mehr. Infos 
gibt es dann über das Kirchenbüro Artlenburg, Tel.: 7023    

 
  

Besondere Gottesdienste 
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Die Daten dieses Abschnittes dürfen aus datenschutzrechtlichen 
Gründen hier nicht veröffentlicht werden. 
 

Mit der Taufe wurden in die Gemeinde aufgenommen: 

  

  

  

  

  

 

Folgende Mitglieder unserer Kirchengemeinden 

wurden kirchlich bestattet. Es verstarben am:  

  

  

  

  

  

  

 

   
 

Lebenswege 
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Kirche und Umwelt – die Verantwortung 

Die Bewahrung der Schöpfung ist eine zentrale Aufgabe der Kirche! Was 
können wir in den Gemeinden dazu beitragen? Die Kirche bewirtschaftet 
verschiedene Flächen wie die Friedhöfe und die Rasenflächen um die 
Kirchen. Wir könnten diese Flächen insektenfreundlich als Blühwiesen 
anlegen, statt jede Woche mit dem Rasenmäher alles abzumähen und damit 
eine biologische Wüste zu schaffen. Auf unseren Friedhöfen könnten 
heimische Hölzer gepflanzt werden, die Lebensraum für Insekten bieten. Wir 
könnten auch ganz andere Ideen entwickeln... Und was passiert eigentlich 
auf den von uns verpachteten landwirtschaftlichen Flächen? Welche 
Gestaltungsmöglichkeit gibt es, wer möchte sich mit dem Thema befassen 
und mitmachen? 

Die Ev.-luth. Landeskirche unterstützt Gemeinden, die sich mit einem 
Umweltmanagementsystem engagieren wollen. Das Kirchliche 
Umweltmanagement heißt „Der Grüne Hahn“ und es gibt Beratung und 
Unterstützung, Austausch mit anderen Gemeinden 
die sich schon auf den Weg gemacht haben - 
dabei geht es nicht nur um Insektenschutz, auch 
die Energiewirtschaft und Gebäudenutzung 
gehören dazu. 

Unsere Kirchenvorstände suchen Menschen aus 
den Gemeinden, die diese Aufgabe mitgestalten 
möchten. Wer Interesse hat melde sich bitte im 
Hittberger Kirchengemeindebüro oder bei Gertrud 
Brunotte-Schütte (04139-6780) aus Echem. Wir 
hoffen auf viel Unterstützung! 
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Aktion „Stricken für Babys in Not“ zugunsten der  

Osteuropahilfe für unsere Mutter und Kind Pakete 

Die Aktion wurde von Josi Haarstick 
Ende Oktober 2020 für ältere Da-
men, die im Corona-Lockdown sehr 
viel Zeit zu Haus und ohne Kontakte 
verbringen müssen, gegründet. Von 
Anfang an war ein sehr großes Inte-
resse und Mithilfe vorhanden, so-
wohl bei vielen Damen, die stricken, 
als auch Spenderinnen von Wollres-
ten und Neuwolle!. Inzwischen Stri-
cken, häkeln oder nähen alle Alters-
gruppen von 17J. - 93J. mit! 

Der Ablauf ist sehr einfach und si-
cher, da kontaktlos: 

Wer Wolle zum Stricken oder Häkeln 
benötigt und nicht eigene Wolle ein-
setzen kann oder mag, kommt zum 
Hörladen in Scharnebeck, Bardowi-
cker Str. 16B (bitte immer mit FFP 2 
Maske), klingelt an der Tür und die 
Wolle wird herausgestellt. Suchen 
Sie sich aus, was Sie für ein Jäck-
chen oder Decke etc. benötigen. 
Auch Knöpfe sind inzwischen ausrei-
chend gespendet worden. Dann wie-
der kurz klingeln, die Wolle wird 
wieder in den Laden geholt und fer-
tig! Genauso werden auch die ferti-
gen Stricksachen übergeben. Bitte 
legen Sie immer einen Zettel mit ih-
rem Namen und Telefonnummer 
bei.  

Im Hörladen gibt es außerdem An-
leitungen mit entsprechenden Grö-
ßenangaben. Generell ist ein höhe-
rer Wollanteil bevorzugt, es muss 

sonst aber verarbeitet werden, was 
uns gespendet wird. Kleidung Gr. 
74, Decke 90x90, 80x80 oder 
100x100 cm. Die Zusammenstellung 
und ihr Tempo bestimmen natürlich 
Sie allein. 

Bitte haben Sie Verständnis, wenn 
einmal nicht sofort die Tür geöffnet 
werden kann, dann ist wahrschein-
lich ein Patient im Geschäft – ein-
fach kurz warten oder noch etwas 
einkaufen und dann nochmal klin-
geln. Fertige Sachen können Sie an 
die Tür hängen, kurz klingeln und 
gehen, bisher ist auch in Bardowick 
noch nie etwas abhandengekom-
men! Falls Sie eine Wollspende für 
die gute Sache machen möchten, 
kann dies genauso übergeben wer-
den. 

Herzlichen Dank für ihre Unterstüt-
zung, bei Fragen gern Josi Haars-

tick anrufen! (04133 – 4003980) 
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Unsere Kirchenwebsite – ein Jahr online 

 
Anfang Mai hatte unsere kirchen- 
eigene Webseite Geburtstag. Dazu 
hat Eckhard Kummer folgende ganz 
aufschlussreiche Statistik erstellt: 
Innerhalb von 365 Tagen haben 
2388 Menschen die Adresse aufge-
rufen, die dabei 7459 Seiten anklick-
ten. Mit 40,4% wurde die Rubrik 
„Aktuelles“ am häufigsten geklickt, 
gefolgt von „Termine“ und „Gottes- 

dienste“. Es lohnt sich, die Seite 
regelmäßig zu besuchen. Sie wird 
ständig aktualisiert! 
Besonders beliebt ist ein YouTube-
Clip, auf dem ein kreativer Zeichner 
anschaulich und unterhaltsam 
Wissenswertes zu kirchlichen Festen 
erklärt! Schauen Sie mal wieder 
vorbei unter: 

www.st-nicolai-artlenburg.wir-e.de  
 

Pflanzaktion in Echem 

Es hätte ein großes Fest werden 
können, aber die Bedingungen wa-
ren andere, als sich zum Frühlings-
anfang am 20. März einige Echemer 

zur Pflanzaktion im Echemer Kirch-
garten voller Tatkraft und mit guter 
Laune trafen. Das Wetter war lausig 
kalt und ungemütlich, was aber für  

die Aktion keine Rolle spielte. Ausge-
rüstet mit Spaten, Harke und Gieß-
kannen wurde voller Elan losgelegt. 
Immerhin mussten über 100 Ligus-
terpflanzen in den bereits vorbereite-
ten Boden gebracht werden. Bemer-
kenswert war, wie viel gelacht wurde, 
offensichtlich hatten alle ihren Spaß. 
Nach der Arbeit bei Kaffee und Ku-
chen wurde das Werk begutachtet 
und für gelungen befunden. Ende 
Mai, wenn die Echemer Kirchgarten-
klänge starten, wird sich zeigen, ob 
alle Pflanzen gut angewachsen sind 
und der Kirchgarten noch heimeliger 
wird. Ein riesiges Danke an alle, die 
beteiligt waren, und die Idee, eine 
Hecke zu pflanzen, in die Tat umge-
setzt haben. 

Elke Koops, Kulturbeauftragte Samt-
gemeinde Scharnebeck 
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„Schick uns dein Lied!“ 

 

Seit dem 2. Mai (Sonntag Kantate) 
läuft kirchenweit die Kampagne  

„Schick uns dein Lied.“ 

Hintergrund: Bis 2030 soll ein neues 
Gesangbuch erscheinen. Alle Ge-
meindeglieder können in den kom-
menden drei Monaten fünf Lieb-
lingslieder melden, die auf jeden 
Fall drin stehen sollten.  

„Da wohnt ein Sehnen tief in uns“? 
„Anker in der Zeit“ oder „Von guten 
Mächten“? Welches Lied singen Sie 
am liebsten im Gottesdienst? 

Ab sofort können die persönlichen 
TOP 5 Lieder, die Sie gern im Got-
tesdienst singen, im Internet unter 
folgender Adresse gemeldet weden: 

 

www.ekd.de/top5 

 

Ob die Lieder bereits im aktuellen 
Gesangbuch oder einem anderen 
Liederbuch stehen - ganz egal! 
Selbst Lieder, die bisher noch in kei-
nem Liederbuch zu finden sind, kön-
nen mit Noten und Angaben der 
Rechte an  

impulsegesangbuch@ekd.de 

gemeldet werden. Das Gesangbuch 
soll zunächst digital, später auch in 
gedruckter Form erscheinen. Es wird 
Hintergrundinfos zu jedem Lied bie-
ten und deutlich mehr Lieder enthal-
ten. Auf der Website  

www.ekd.de/evangelisches-gesangbuch 

gibt es weitere Informationen zum 
Projekt.  

Aus allen genannten Liedern wird 
eine gemeinsame TOP 5 gebildet, die 
man Ende des Jahres in der Lieder-
app „Cantico“ findet.  

  

Neues Gesangbuch 2030 
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Artlenburg 

Pfarramt 

Pastor Wolfhardt Knigge 

Kirchsteig 1, 21380 Artlenburg  
 Tel. 04139 - 7023 

 knigge@kirchenkreis-lueneburg.de  
Sprechstunden nach Vereinbarung 

Pfarrbüro 

Doris Kummer 

geöffnet: dienstags 10 - 12 Uhr 
 Tel. 04139 – 7023 

 Fax. 04139 - 696123  

 kg.artlenburg@evlka.de 

Kirchenvorstand 

Vorsitzender: Pastor W. Knigge 

Stellv. Vorsitzender: 

Dr. F.-R. Burmester 

 Tel. (privat) 04139 - 68062 

Kirche Artlenburg  

Küsterin: Doris Kummer  

 Tel. (privat) 04176 - 8445 

Friedhofsverwaltung Artlenburg 

Doris Kummer  

 Tel. (privat) 04176 - 8445 

Ev. Gemeindezentrum Hohnstorf 

Im Reeth 4, 21522 Hohnstorf/Elbe 

Küsterin: Renate Rabe 
 Tel. (privat) 04153 - 5975727 

KIRCHE BEI UNS ist der Gemeinde-
brief der Kirchengemeinden Artlenburg 
und Hittbergen-Echem.  

Herausgeber: Die Kirchenvorstände  

Redaktion und Layout:  

Redaktionsteam der beteiligten  

Gemeinden 

Hittbergen-Echem 

Pfarramt 

Diakon Axel Küster  

Dorfstraße 47, 21522 Hittbergen  
 Tel. 04139 - 6007  

 axel.kuester@evlka.de 
Sprechstunden nach Vereinbarung  

Pfarrbüro 

Bernd Besler 

geöffnet: dienstags 9 - 10:30 Uhr 
 Tel. 04139 - 6007 

 Fax. 04139 – 695640 

 kg.hittbergen-echem@evlka.de 

Kirchenvorstand 

Vorsitzender: Heinz Schamann 

 Tel. (privat) 05850 - 479 

Kindergarten 

Kirchtwiete 6, 21379 Lüdersburg 

Leiterin: Anja Mielke 
 Tel. 04139 - 68753 

Kirche Hittbergen 

Küsterin: Katharina Raiser 
 Tel. (privat) 0177 - 3389112 

Kirche Echem 

Küsterin: Erna Meierle 

 Tel. (privat) 04139 - 68057 

Kirche Lüdersburg 

Küsterin: Mechthild Pudlat 

 Tel. (privat) 04131 - 221688 

Wir freuen uns über Spenden! 

Konto:  
Kirchenkreisamt Lüneburg 

Schießgrabenstraße 10 

IBAN DE96 2405 0110 0000 0002 16 

Stichwort Artlenburg:  KG 8630 

Stichwort Hittbergen-Echem: KG 8635 

 

Hier erreichen Sie uns 


